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Abstract 

Die Forderung nach „einem Laptop in jedem Schulranzen“ (BMBF, 2000) fällt zusammen mit 
einer internationalen Diskussion über die Innovation des schulischen Unterrichts. Im Zentrum 
steht dabei die Förderung von Medien- und Methodenkompetenzen, von Teamfähigkeit und 
von sinnhaftem Lernen in komplexen und authentischen Zusammenhängen. Mobilen Com-
putern wird das Potenzial zugeschrieben, eine Innovation des schulischen Lehrens und 
Lernens anzustoßen. Aber können sie diese Hoffnung erfüllen? 
Die vorliegende Arbeit untersucht diese Frage auf theoretischer und empirischer Ebene. 
Ausgehend von Didaktik und Lehr-Lern-Forschung wird zunächst ein Raster entwickelt, um 
unterschiedliche Methodenkonzepte, die bei der Diskussion um eine Veränderung des Unter-
richts durch die Integration von Laptops im Zentrum stehen (lehrergeleiteter, schüler-
zentrierter und konstruktivistischer Unterricht), zu definieren und voneinander abzugrenzen. 
Anschließend wird die Rolle von Medien als zentralem Entscheidungsfeld bei der Gestaltung 
von Unterricht erörtert und dargelegt, inwiefern Computer aus theoretischer Sicht die 
Kapazität haben, als Motor für eine konstruktivistische Veränderung der Methodenpraxis zu 
wirken. Der theoretische Teil der Arbeit endet mit einem Überblick über die aktuelle empiri-
sche Befundlage zu Unterrichtsveränderungen durch stationäre und mobile Computer.  
Der empirische Teil der vorliegenden Arbeit liefert eine differenzierte Analyse der Verände-
rungen, die sich bei der Integration von Laptops in den Fachunterricht ergeben. Die Grund-
lage der Untersuchung bilden Daten, die über einen Zeitraum von drei Jahren im Rahmen 
eines Modellversuchs an einem Nordrhein-Westfälischen Gymnasium gesammelt wurden. 
Die Analyse von Unterrichtsveränderungen basiert auf einem multimethodischen Vorgehen, 
das qualitative und quantitative Vorgehensweisen in drei Teilstudien (Schüler- und 
Lehrerbefragung per Fragebogen, Interviewstudie mit Lehrern und Schülern, Unterrichts-
beobachtung) kombiniert. Es zeigt sich, dass die Einführung von Laptops besonders auf der 
Ebene der Handlungsmuster und mit Einschränkungen auch bei Sozialformen und dem 
Rollenverständnis der Lehrer zur Hinwendung zu einer konstruktivistischen Unterrichtspraxis 
geführt hat. Dabei konnte nachgewiesen werden, dass medieninhärente Eigenschaften für 
diese Veränderung ausschlaggebend sind. Für eine konsequente Umsetzung konstruktivisti-
schen Unterrichts reichen diese Medieneigenschaften jedoch nicht aus. Im Rahmen der 
Analyse der Lehrerinterviews wurden fünf Lehrertypen bestimmt, die sich in der Art, wie sie 
den Laptop in den Unterricht integrierten, unterschieden (Subsumption unter einen lehrer-
geleiteten Unterricht, Fokus auf Medienkompetenz und Technik, curricular-inhaltlicher Fokus, 
didaktisch-methodischer Fokus, konstruktivistische Integration). Anhand der Analyse wird 
gezeigt, dass die Integration von Laptops nur bei einer Minderheit der Lehrer zu einer konse-
quenten Veränderung der methodischen Praxis auf allen Unterrichtsebenen geführt hat.  
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